
X " l32. Aamstag dett 3. Movember ^^35.

^übermal - Verlautbarungen.
Z . i 5 ^ 5 . (2) N r . 22552.

C u r r e n d e

des f. k. i l l y raschen G u b e r n i u m s zu
k a i b a c h . — Vol l jähr ig gewordenen, und
volljäh,!g erklärten Münde ln steht es f r e i ,
ihre Vormünder von der gerichtlichen Schluß,
rcchnun^ zu cnthcben. — Seine Majestät ha-
bcn zur Er läuterung des §. 2i)2 des allgemei-
nen bürgerlichen Geslyl'uck?s, durch allerhöchste
Entschließung vom i i . November 1826/ '.'nd
19. J u n i l t tZ5, ;u crflären geruhet, daß den
voll iährlg qrwardcnen und volljähr,g evklarten
Münde ln fre» stehe, ihre Vormünder uon der
s^rlchlllchcn Schlußrechnung i;u entheben. —-
D l t s i s l^i:d ln Folye hohen Hofkanzlel-Decre-
tes vom , z . T .p t imber l. I . , Zahl 2 2 8 ) 7 ,
h,?m>: dlkannc gemacht. — Lalbach am I . O c ,
loder l 8 3 5 .

Joseph Camillo Frerherr v. Schmidburg,
Gc»uvevlieur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r t m ö r , k. k. Hofraih.

John» , n Gchned i t z ,
k. k. Gubcrn«a!r2th.

Z. 155^. (2) N r . 2/»50<^5544.

C u r r e n d e
dcs k. k. i l l o r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
^a lback . — U^ber den Bezug der Verzeh-
rungsfttue^ und des Gemeinde-Zuschlages lN
dn' P>or»mzial- hnlN'tss^dt kalbach in den M>«
lüü l - Iabren i356 , 135? "nd ,838. — I n
^.^^c dcr >̂̂ 'n dir hchln k. k. allgcme,nen Hof,
kammer, unterm Zo. G.ptcmber d. I . , N r .
^2662, nhallcnen Ermächtigung, und in Ge-
waßhnt dcr hltrnach Glatt qchabien VerHand-
lung ln , hat sich die k. k. vcremte ^ameral-
Gtialler-.-Verwaltun^ hi r laut Eröffnung vom
!tti d . M . Nr . l 6 IH5 , rcrinlaßt gefunden,
den J a c o b V i e z z o l l i aus Trieft , und
d.n V a l e n t i n M c ss r 0 l i , aus G ö r j , als
Pachltr süv dll Elnhibung der Vtrzchrungs,

steuer und des Gemeinde-Zuschlages in der
Promn; !a lsyaupl f !ad l ^albacb, mit Ausnahme
der Vcizedrl.ingslicukr von der Bnrerzeugung,
und den »n dieser S t a d t erzeugten qelf i lgln
Flüssigkeiten, auf die Dauer der drei Verwal«
tungsjahrc i L 5 6 , 1LI7 und ,323 zu befia»
t l g l n . TlescS wird zur allgemeinm Wissen-
schaft m,t der Bemerkung bekannt gemacht,
daß sich die Pachter fortan an den mit Gubers
Nia l -Veiord l iung vom 23. Oclober , 8 5 ^ , N r .
2 3 l / 3 , kund almacdtcn Tar i f f (m i l alleiniger
Außnohmc der Vcrzehrut?gks^cuer von der Bler«
erzeugung in der S t a d t Lalbach, dann von
dem «n der S t a d t e r z e u g t e n Branntwe in
und anderen geistigen Flüssiakclten, weiters
von den Abrannten ge>st>gen Flüssigkeiten be i
der E , n f u h r »n dle G t a d t , so rv,e von den
Brot f lüchlen) zu halten haben rverden. — I n s «
besondere muß noch in s^czug auf die §§. ^
und 6 der Eurrende vom 29. August d. I . ,
N r . 20283 , bemerkt werden, daß die nach
Maßgabe deß Alkoholgehaltes der gebrannten
ge,stlgtn Flüssigkeiten zu entrichtende Gemein-
'de-Zuschl '̂gls Mehrgebühr, im Verhältnisse zu
der talffwäßigen Gebühr von 1 st. äc> kr.,
nur jedesmal m,t 25 kr. für fünf Grade Mehr^
^ehalr zu zahlen ist. — laibach am 24. Oc-
tcbcr , 6 3 5 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg.
LandeslGouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hcf>alh.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1537. (3) N r . 22245)365«.

C u r r e n d e

des k. k. i l l y r j s c h e n V u b e r n i u m s . —
Ausdehnung des PalenteS vom 3 , . December
iLuo , auf die Pachtungen der städtischen und
Gimeind.'Güter. — Seine k. k. Majestät ha«
den über erstatteten ollerunterthanigflen Vor«
trag durch die allerhöchste Entschließung vvm
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23, Mai ,635 zu gestatten geruht, daß das
Patent vom Z l . December i 8 a o , N r . 5 l ^ ,
d r Pr . Ges'tzsamin!l,ng auch für die Pachtur,,
gcn der Güter dcr Städte uny Gemeinden für
die Zukun f t , Das he>ßt, für die nach Kund ,
maHung dieser allerhöchsten Bestimmung abge«
schlossenen Pachtc^ntracie «n den P r o v l n »
z e n , w o das b e m e r k t e P a t e n t i n
W i r k s a m k e i t steht, mit folgenden M o ,
d^sicatlonen gesetzliche Krasc habe, daß i ) dlt
in dem §. 7 und 3 des berufenen Patents be-
zeichneten Klagen des Pächters eben so, wie alle
übrigen gegen Gemeinden gerichtete Klagen, ge»
gen dle Gemeinde« Verwal tung gerichtet und
bei dem für die Gemeinde, welche es betr i f f t ,
nach den Iuri6dlct,ons«Vorschriften competen«
ten Gerichte überreicht, und 2) die in dem §.
I I bezeichneten gerichtlichen Verhandlungen
v?n den Vertretern der Gemeinden bei demjeni-
gen Gerichte angesucht und veranlaßt werden
VÜsscn, welches nach Umstanden zu Folge der
allgemeinen Jurisdictions,Vorschriften für sol-
che Amtshandlungen gegen den Pächccr der sie
betreffende kompetente Gerichtsstand lst. —
Dizse allerhöchsti Entschließung wird in Folge
dks herabgelangten hohen Hofkanzlei-Declctcs
vom Jg. August i335 , ) . 20/^85, hlcm^t ^uv
allgemeinen Wissenschaft gebracht. — La,dach
am Z. October lL35.
Joseph Cmmllo Freiherr v. Schmidb!.irg,

^andes^Gouo«rneuc.
C a r l Gra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hof ra lh .
Johann Schncditz,

k. k. Gubcrnlalrath.

Z . i553. (2) N r . i ^ Z o . ^ Z ö u l .
t 0 n c u r s - 3 d i c t.

Bel dem k« k. in. äst. küst. Appellations,
Henchte ift eine Rathßstelle mit dem sostemlsir-
ten Gehalte von 2000 st, und dem V^rrückungs,
rechte in die höhere Besoldungsclasse or. 2600 st.
in Erledigung gekommen. —» Dleses wlrd mit
dem Beifügen bekannt gemacht, daß die Nc-
wirber um diese Stelle ihre gehörig belegten
kompetenzgesuche, worm sie sich auch üder die
Kenntniß der italienischen Sprache auszuwel-
sen haben, binnen vier Wochen u«m Tage der
Einschaltung dieses sdictes in d»e Zettungs,
blatter, bei diesem k. k. AvpellaNonsgerlHte mit
de< Erklärung zu überreichen h^ben, oh und
jn welchem Grade sie mtt einem d«eßobcrgcr!cht-
llchen Nathsgllede oder Beamten uerwandl oder
verschwägert sind. «^ K lagmfur t den 1. Octo-
ber i 325 .

Z . 15^3. (3) N . IZc)^2.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. GubcrlNum hat mit dem
hohen D?crete uom i5 . l. M . , ^ahl 2^076 ,
im Eiliuernehmen Mlt der k. k. Camcral-Ge-
failen-Vcrwaltung dcr S lad t Kra inbur^ , zur
Bedeckung des mit 477 st. ljH kr. entzisscrten
Abganges in der Gradtcass<l für das Ml l t täc-
I^hr i 3 Z 6 , einen 7 olo Vcrjehrungesteuer«
Zuschlag auf alle Verzehrungssteucr - Artikel
bewilliget. — Was hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht w,rd. — K. K. Krelsamt
Lalbach den 2«. October i835.

K u n d m a c h u n g .
Wegen ?5cwirkulig ein^v an der hicstgtn

Stad!pfar r -Knche Mar ia - Verkündigung er-
forderlichen, und vom hohen Gubcrnio g?n>'h<
M'gten Maurer- und Blemmey - Arbei t , wo-
von erstere auf den Betraq von 126 ft. 46 l^3
k r . , und ^cytcre auf 16a st. 5 " kr. veran«
schlagt ist, wird in Folge hohen Gubkrnlal :
Decrets oom i a . v. M . , Z . :87ss5, am i a .
k. M . November, in der zehnten VusMltrags-
Giunde bei diesem Krelsamte «ine Mmuer.do-
l ici tarlon abgehalten werden, zu welcher zu
erscheinen die llcnalionslustlgen hiermit einge-
ladcn werden. - - K. K. Kreisamt taibach
den l 5 . October i3Z5.

^ w v t - unÄ Il invrcchtlicl jr Ver lau ld3run l lcn .
3 . i57)o. (1) Mr . L895.

Von dem f. k. G t a d t - und ?ap.drecht?,n
Kram n.'lrd anmtt bekar.nt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Jacob Mullel'lchcn Erben
und ^rbkneerben in tne 'illlöferligung dcr Amor-
tisations - Vdicte rül'ksichtllch dcs, auf Namen
des Jacob Mul lei von V?ldes laulenden, an-
geblich in Verlust gerathenen Transfertcs clcio.
27. J u l i 1812, 3tr . Z6/^, a 2 i j 2 ojo pr. 800
Francs 60 Ecntimes, oder 3ac) ft. ^ l kr. gewil-
llget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachtes Zransfcrt aus was «mmer
für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selb« bl:m?n der gesetzlichen
Fr,st von emem Jahre, stchs Wochen und drei
Tagen vor diesem k. f. V t a d t ^ und Landrechte
so gennß anzumelden und anhängig zu machen,
als lm Widrigen auf weiteres Anlangen der
heutigen Bmstsüer, Jacob Mul!n''i,chen Erben,
dli obgedaHte Urkunde nach Ve> lauf dieser qe-
scylicden Fr,st für getödm, krafl « und lvlc,
kungl^los ciklärt werden wi ld .

^albach den 17. October iL35.
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Aemtliche ^erlautbarungett.

" i5äy. (2) N r . 5?64- 5366.
V e r l a u t b a r u n g .

I m Gegenstände der Ausbesserung und
zweckmäßigen Herstellung der Bedachung dcr
städtischen (?>s-grube hier, w«rd am 5. N o -
vember 0. I . V o r m i t t a g s um 10 U h r
im dießämtllchcn RalhSsaale I'll Mmuendo-
Verstelqerung vorgenommen werden, wozu
Unternehmungelustlge h'cmlt eingeladen wer-
den. — Vom Pvl,tlsck - ökonomischen Magi-
strate der k. k. Proulnzlal» Hauptstadt Lalbach
den 27. October lL55.

Z. i556. (2) N r . 17577)2822. v .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur provisorischen Wlcderbesetzung der auf

der Eameralherrschaft Veldes in Kram m Erle-
digung gekommenen Eameral Vcrwaltersi/ Be»
zirks-Eommlssavs l und Bezirks ^ Richtersstclle,
welche mit emem jährlichen Gchalte von 600 st ,
emem jährlichen Ncisepauschale zur Bestreitung
ter Kosten für dle eigenen Geschäftsreisen, und
für jene des untergeordneten Amtsperfonals
von 2Z0 fi., emem jährlichen Natural Holz-
Deputat von i 3 W i e n e r K l a f t e r h a r -
t e n B r e n n h o l z e s , und linem jährlichen
Kanzlei- und Beleuchturigs « Pauschale v o n
loo ß-, nebst dem Genusse der f r e i e n W o h -
n u n g verbunden ist, wnd mit B^iehung auf
das unterm 2/,. I u l l l. I . , Z. ,20)0 1>., von
hieraus ergangene Clrculare dtßwcgm ein
neuerlicher Concurs ausgeschrieben, rvell die
hrhe k. f. Hofkammer mit Ihrem Hochverehr-
ren Decrete vom i I . d. M . , Z. ^2802, den
fur diese Stelle bisher bestimmten Cautionsbe-
trag pr. 2000 ss. E. M . auf den B<lrag v o n
L00 st. hcradzumäßigen geruhet h^t. — Es
haben daher diejenigen, welche sich gegenwartig
um diesen Dienssposten zu bewerben Wlllens
sind, ihre gehörig belegten Gesuche, worin
sich über das Lebensalter und G land , dann
über die entsprechend zurückgelegten juridischen
Studien, erlangte Wahlfahigkelis-Decrcte im
pclltilchen Dache; dann für das Criminal-, Ci«
r i l - und das Nlchleramt übev schwere Polizci«
Ucbirll'ltungkN, übcr dle Kenntnisse der ta»'d,
amlirur.g und in der Rechnungs-Manipulation
auf Staatsgütern, verdeutschen und eramcri-
schen Sprache, bisherige Dienstleistung, erwor-
bene Verdienste und Morali tät, dann dle Fä-
higkeit zur unvcrzugllchen kmtllng einer Con,
Non von A c h t h u n d e r t G u l d e n M . N".
ou<zuwe>sen »st, im vorgeschriebenen Wegc ch.
r<r unmnlelbar vorgesetzten Behöldt b l s 20.

N o v e m b e r l. I . bei der k. k. Cameral-Be<
zirks-Verwaltung Lüiback einzureichen, und in
lt)ren Gesuchen auch anzugeben, ob sie mit den
Beamten des k. k. V^rwaltungeamtes Veldes
in cincm von dem Gesetze als Anstellungshm-
dermß bezeichneten Grade vrrwandi odcr ver-
schwägert sind. — Von der k. k. illvr. Eames
ral-Gefasl?n-Verwaltung. Laidach am 28. Oc-
tob«r i355.

3- i5^3 . (3) N r . ,7/^6)2804. 0 .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g ,

Zur urovlsorischen Wlederbcsetzung der
«uf der Gcaatbhcrrschaft Lack in Erledigung
gekommenen Verwalters- und Bejnks-Eom-
mlssärssttlle, mit dem damit verbundenen Ge-
halt? j ä h r l i c h e r E i n t a u s e n d G u l d e n
M . M . , dem Dcvutate j ä h r l i c h e r acht,
z e h n W i e n e r « F ? l a f t e r h a r t e n B r e n n «
H o l z e s , dem P f e r d - u n d R e i s e p a u -
s c h a l e j ä h r l i c h e r D r e i h u n d e r t G u l -
d e n , u n d dem K a n z l e i - u n d N e l e u c h -
t u n g s , P a u s c h a l e j a h r l i c h e r E i n h u n -
d e r t s e c h z i g G u l d e n / nebst dem G e n u s-
se der f r e i e n W o h n u n g , wird in Folge
der hohen k. k. Hoffammer-Verordnung vom
iZ. d. M . , Z. 42802, deßwegen ein neuerli-
cher Concurs ausgeschrieben, we«l die erfigec
dachte hohe Hofftllle den früher bestimmt ge-
we'enen, Mlt dem unterm 2. April l. I . , Zahl
5352 D. , ausgeschriebenen konculse bekannt
gemachten Dienst,Eautions-Bctrag pr. 2000 st.
M . M . , auf den Betrag von E i n t a u s e n d
G u l d e n M . M . herabzumaßigm geruhet
hüt. — Es haben daher Diejenigen, welche
sich gegenwärtig um diese erledigte Oberbeam-
tenSstelle in dle Eompetcnz zu setzen Wlllens
sind, ihre gthörig «nstrulrtcn Gcsuche mit ge-
nauer Nachwelsung des Lebensalters und Stan«
des, der zurückgelegten Studien und erlang-
ten Wahlfählgketts- Decrete im politischen Fa-
ch?, dann für daS Criminal-, Civil- und das
Nlchteramt über schwere Polizei-Ucbsrtretun-
gen, der Kenntniß von der Landamtirung
und Rechnu^s-Manipulation auf Staatsgü-
tern, dcr deutschen und krainkiischcn Eprach?,
der bikher begleiteten D-enstposten und dabei
erworbenen Verdienste, d?s unbescholtenen Le-
benswandels des Vlttssellers, und der Fähig-
keit zur unverwcilttn Leistung der mm auf den
B e t r a g v o n 1,000 fi. M . M . h e r a b g e-
m a ß i g t e n D i e n s t ' K a u t i o n , entweder
im Baaren oder sideljvlssorisch, b i s l ängs tens
End? N o v e m b e r l. I . , im vorgeschriebe-
nen Wege be» ver hiesigen k. 5. Camnal l Be«
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zirks,Verwaltung einzurücken und gleichzeitig
anzugeben, ob und in welchem Grade dieselben
nut den Amlö- Indwiduen der Vtaatsherrschaft
kack verwandt oder verschwägert fi l id. — V o n
der k. f. lllprischen Eam?cal'Gefallen - V c "
wal tung. — Lalbach am 23. October , 9 ) 5 .

Z . ^ ö ^ i . ( ) ) N r . 5 7 , 9 ^ 2 7 6 0 . O.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Z ^ r provisorischen Wlederbeseyung der
durch die Beförderung des Bezirks, Richters
Dr . schrey v. Redclmerth, als Bezirks-Nlch-
ter zu dem k. k. B^zlrksamte Michelstetten m
Kra inburg , in Erledigung gekommene Nezilke-
Richterssellc an der Rcl'gion's'fondbherrschaft
kandstraß ln K r a m , mit dem damit verbunde-
nen Gehalte jährlicher F ü n f h u n d e r i G u l -
den M . M . , dem Deputate jährlicher z w ö l f
W i e n e r - K l a f t e r h a r t e n G r e n n h o l «
z e s/ und dem G en u s»'e de r f r e i e n W o h -
n u n g , wird der Concurs bis 3 nde N 0 uem»
b e r l . I . ,mt der Erinnerung ausge!chr,tben,
daß jene I n d i v i d u e n , welche sich urn diesen
Dlenstpusten tn die Eompetenz zu seyen wün-
schen, ihre vollständig belegten Gesuche, worm
fich hauptsachlich über die zurückgelegten ju r i -
dischen politischen S t u d l e n , dle Befähigung
zur Ausübung des Civ i l - und Crim»nal Rich»
teramtes, die vollkommene Ketintniß der krai»
nerlschen Sprache, und über dle ln den bis,
herlgen Dlenstleistunaen erworbenen Vcrdlen»
fie, so wie über ble Mora l i tä t auszuweisen ist,

. bis dahin im vorgeschriebenen Dienstwege bei
der t> k. Cameral BezirkS-Verwaltung in ^a l ,
bach einjurnchen, und gle,chje,t»g anzugehen
haben, ob und in welchem Grade dieselben
mit den Amli- . Indlmducn der Herischafc Land-
firaß verwandt oder vcrschwagcrt sis>d. — V o n
der k. k. Camera! 'Gefa l len-Verwal tung. La i ,
dach am 2«. October iü55 .

Z . 1536. (3> , N r . ^ a l 3 ) 3 i 6 7 . ^ . 51.
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .

Zur p r o o i s o r l s H c n Besetzung der E in ,
nehmersftclle bei dem t. k G^än^^oLamte Pros«
secco, womi: e^n Gchalt jähillcher ^00 st.,
und der Genuß emer f x l . n Wohnung verbun»
dcn ist , wird dcr Corc^rb h>cm»t erö^net ,
und dle Competent ly blß ^g. Novembc», d. I .
festgesttzt. — Di . i>ni , ;cn, welche sich um die«
sen Dlcnstposten beweiben wol len, haben ihre
gehörig documentirten Gesuche ,m Wege ihrer
vorqescycen Behörde bti dir k. k. Ecimelal-Be»
znks »Verwal tung in Tricst zu überr-lchen,

- und sich darin über ih rm El>:r.d, das Lcbensl
o l l e r , d«e w,ssinschattl»che VorbUoung , d«e

Kenntniß der deutschen und italienischen Spra -
che, über dl« im <3a<se»Rechnutigs- und Unter«
suchutigs-, da»in Gtfa!len-Manloulat«ons,^c,che
erworbenen ssennisnsse, dann über dle Fähig,
feit zur vorschi lftmaßlaen ^cistln-ig emer d«m
jährlichen Be'cldusigsbetragc glc>chsommet>den
Caution gehörig aue^rreitt l-!. — V^si ocr f.
k. Eamcral- Gefallen » Verwal tung. Lulbach am
2 l . October i 3 ) 5 .

Z . z5/,7- (3) ^ N r . 298.
A n k ü n d i g u n g .

Am , 0 . November l 855 , Vormit tags l a
Uhr , werden m dem k. k. Hofgefiülte zu ^>ppl^a
nachstehende 6 Stücke auhqemufterte Pferde,
und zwar: O . B . N r . 33 , I)il»n3) braun,
^ n n o 1629 geboren, i 5 F a u s i hoch, Karf!er
Zugstute, ssettig; — G. B^ N r . 87, l ' o i n i o -
5ll) Lvi l , Schimmel, ^,NN0 1820 geboren, l 6
Faust hock, Klaorubcr Zuchtsiutc; — G. B.
N r . 3», Nu8ic3, 6t,I. Sckimmel, ^l,„c> i8»3
geboren, 16 Faust 2 Zoll hoch, Kladruber
Zuchtstute; — Grundb. Nr . »75, ' lNi^l^«,
Schimmel, ^nno 1819 geboren, i5 Faust hoch,
Karster ^uchtstute; — G. V. N r . L, ^ l n -
nl053, Schimmel, ^ n l w i853 geboren, 12
Faust Z Zoll hoch," Karster E t u l f ü l l e n ; —
und Grundb. N r . 17 , 8^l-acu53, Schlmmel,
^,nna i63H geboren, 12 Faust 3 ?oll hoch,
Karster <s> lu l fü^n , — mlttelst offenllicher
l i l t i tat ion an den Mristblelhcnden gegen gleich
baare Vezahlung hinta^gegcben rvnden.

V ^ n dem k. k. Karster HofßestütlSamte.
Lippi^a den 27. October l655 .

vermischte ^erlilutbarnttgen.
Z. 153g. (5) 3? . z ' 4 .

G d z c t.
Von dem Bez'.issaeliä'te des helzoglhums

Votlsä'ee wird oicrmit allgemein besannt qemacht:
OS seoe auf Ansuchen des Iosevb Wino,schmann
von Lichtendach, »n cic Nec,ss»imilung der crecuti-
ven Feilbieldung der, dem Iobonn ?i<nl von Nuß»
bacl) qehöliqen, samm! a!1cn ^abln^sicti auf 326 ss.
yerid'tlich qeschählcn Mahlmüble, sammt W^hn-
tind W'ilhsä)aflöqedaudcn g^riNistet, und zu t.ecn
Vornahme die Taqsayunq aui ten ,7. siovem»
ter, ,7. December I. I . und ,5. Jänner s. I . . je«
derzeit Vormittags um 9 Ubr in ^o<-ci der Reali.
tät mit dem Beisahe angeoldnet worlen, tah,
wenn diese Realität sammt Fährnissen weder bei
der ersten noch zweiten Belsteiqerung um oder iNer
den <3cdäl)unssstrerth an 3)Iann gebracht werden
fönnte, selbe bei der drillen auch unter del Schäl»
zung bintanqeaeben werden rrürde.

2i»' Licit^cionsbetin^nisse können in der hie«
slgen Oclichtslanzlei eingesehen werden.

B zntsgelicht Gctll^ee am 24. Sept. »255.
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^übermal - Verlautbarungen.
Z. l 5 )Z . N r . 22 135.

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i v l l e g z e n » A n g e l e g e n h e i t e n . —
2D«e k. k. allgemeine Hofkammer Hai am 7. I u -
l», dann Z. und i3. August l. I . , folgende
ouesHllcßis^e yriti,legten nach den Bestlme
mengen deß ollerhöchiten Patentes vom 5 i .
März i352 zu verleihen befunden, und zwar:
1) Dem Joseph Bozck, k. ständischer Mccha,
piker, dann semen Eöhnen Franz und Ro-
muald Bo;tk, wohnhaft <n Prag, Nr . 2äo ,
für dle Dauer von fünf Jahren, auf die Ver,
lltsserung, wonach bei allen Arten von größe-
ren Nasser:, Heb-, Saug» ober Druck-Ma«
schmen, dieselben mögen zur Focd'crung des
Wassers aus Brunnen oder zur Bewässerung
dienen, d,e Cylinder, Kolben und überhaupt
alle mit dem Wasser ,n Berührung kommenden
Theile ncn Gußelscn — anstatt, wie btehcr,
uon Messing — verfertigt werden, durch wel«
cbe Elnncdtülig diese Maschinen nicht nur eben
so zweckmaß,g, sondern bei weitem dauerhaf:
ter und wohlfeiler, als dle m,t Anwendung
von Messing verfertigten ausfallen.— 2) Dcm
Joseph Jak l und Söhne, Eomposinons,stein»
erzeugcr, wohnhaft in Neudorf, Bunzlauer
Kreises ,n Böhmen, für die Dsuer von zehn
Jahren, auf dleElfindung einer Masse, unter
der Benennung: „Venmamscher Fluß" zur
Ve'.fcrl!gl,ng all.r Gattungen Steine und
Perlen für Schmuck,Arbeiten und Verzicrun«
sten. Dl« Geheimhaltung wurde angesucht. —
3) Dem Stephan grenzet, Tabafofnfen« Be«
lch!''gtc.Gesege, wohnhaft in Wlen, Nor,
stadi Ochonenfeld, Nr . ZZ/, , für die Dauer
von <wei Iohrei^, aUf die 3lfindung und Ver,
bcsserurg, wo,'.acd meerschaumenc und Hölzer,
ne Tabakpfeifen - Köpfe mit S t a h l , anstatt
mit Si lber, beschlossen werden, was densclbcn
e»n schöneres AnlcdlN geb^, und viel wohlfeiler
zu fkheei komme. D,e Geheimhaltung nurde
an,n!ucht. — /,) Dem Peler ^orck, Ge,dcn«
hstmachcr, wobnhaft in Brunn, am Doroicd,
Nl-. ^2 , iür die D-'. er uon fünf Iabrcn, auf
dle Verbesserung in Erzeugung der Fllzhüte,
wonach: l ) line eigens zusammengesetzteLeitze
für alle Gattungen Zhierfelle tn Anwendung
komm,-, in Fvlge welcher die Hüte viel dauer-
p°fter,, feiner, m,t btdtlllcrd qeringcrem Ko-
l^cn- ul̂ d Ze,t» Aufwande reifettigt werden,
und wobei sich das Ausraufen der groben Haa»
re um die Halfre vermindere; 2) das Färben

sowohl der feinen als der mit Wolle versetzten
Hüte mlt beträchtlicher Kosiencrsparung und
bmnen dem drttten Hhnle der b,S jetzt dazu
nöchlg gewesenün Zeit li^r sich gehe, wobei die
Hüle scdwärzer, dann dauerhafter ausfallen,
und oer F,lz a„f lme wenlger zerstörende Ar t
behandelt wc^oe; endllch wonach5) zum Sleie
fen der hüle sich c,ncr Masse und einer Versah,
rungsart bedlent werde, wodurch alle Galtun-
gen Hüte, sie mögen fem oder mit Wolle vers
setzt ssyli, vollkommen wasserdicht und vor dem
Brecken gesichelt werden, welche Masse Übri-
gens mtt kemer gtlsttgen oder öhligen Harzauf-
losing t,'lrsi^t, sehr leicht zu bearbnlen und
lnckt theuerer sey, als euie gewöhnliche Leime
steife. Dle Geheimhaltung wurde angesucht.—
5) Dem Wenzel Kramenus, Prwat - Lttera»
lo r , wohnhaft in Wlen , Stadt N r . L i H ,
und Franz Carl Seeling, Handschuh», Re»
gen, und Sonnenschirm 5 F^brlkatil, wohne
haft ln Wien, Stadt Nr . 68c.), für die Dauer
von einem I^hre , auf die Verbesserung aller
Arten von Bekanntmachungen, unter der Bee
nennung: „(^ll i i lol-)" wodurch sowohl Privat»
Personen als Untcrblhörden ihre zur öffentli»
chen Kundmachung bestimmten, mlt der Druck»
Bewilligung versehenen Anzeigen von Kaufen,
Verkäufen, kicilationen u. dgl., in diesem
zum Anschlagen an die Straßenecken bestimm-
ten Blatte mit Ersparung von Zelt und Ko ,
sten, dann mit Gewmnung emer schnelleren Ue«
bersicht, gedruckt und zur allgemeinen Kennt»
mß gebracht, erhalten. D>e Geheimhaltung
wurde angesucht.— 6) Dem Mathlas Schnaus,
befugter Bat t ler , wohnhaft in W i i n , Vor ,
stadt Gumpendorf, Nr . ^09 , für die Dauer
von drei Jahren, auf d,e Elsindung, einen
jweisiyigcn Schwimmer augenblicklich in einen
Wagen für vier oder fünf Personen umzuflal»
ten, >hn aber auch eben so schnell wieder in
seine vorige Gestalt zu bringen. Die Gehkim»
Haltung dcr Beschreibung wurde angesucht. —
7) Eonrad Georg Kuppler, Lehver dtr Me-
chanik an der politechmschen Schule zu Nü rn -
berg , wohnhaft zu Nürnberg in Banrn, (Be»
rollmachtlgter ist Joseph G a r t o r i , Inha-
ber der k. k. privilegirten Metallwaaren-Fabrlk
zu Neuhirtenberg), wohnhaft in Wien, Stadt ,
am Neumarkle, N r . i o 5 y , für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung und Ver-
besserung , bistvher.d in einer neuen Construc-
tion der Wa^en mlt zusammengesetzlen Hebeln
und zum Wagen mit verjüngten Gewichten,
dcrm Eigenschaften folgende sepen: 2) daß dle

(2. Amtä-Blatt Nr. 122. d. 2. November iLZö.)
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Hekel derselben auf eine bis jetzt noch n»cht
S t a t t gefundene eigenthümliche Welse ange-
ordnet mit einander verbunden seyen; I)) daß
die beiden Wagschalen mittelbar ober unmit-
telbar auf den Hebtln ruhen / und knne der»
selben an Gchnüren, Gellen oder Kelten hän-
ge; c) daß der Gesamml-Mechanismus sich m
«lnem Gehäuse eingeschlossen befinde, daher
vor jeder Beschädigung geschützt, und außer
dem I n d e x , welcher den Gleichgewichtszustand
anzeigt, weder der Erstere, noch überhaupt et-
was Maschmenart'gcS sichlbar sev; l̂ ) daß die
beiden Wagschalm m jeder beliebigen — m>t
practischen Zwecken vereinbaren — parallelen
Lage, sowohl nebeneinander, übereinander,
als auch meinender angebracht werden können;
o) daß der Index auf e,ne eigenthümliche, del
andern bekannten Wagen nicht gebräuchliche
A r t angebracht und emgerlchlet sey, wodurch
das Abwägen mtt größerer Beauemllchkett und
Sicherheit s t a c t stnde; fj daß bei dieser Ar t
Wagen ohne vermehrte Gchwlerigkeit und ohne
vergrößertes Bedürfniß an R a u m , das Ge-
wichtsuerhältnlß eben sowohl auf das i , ^, 6,
16, 32 oder 6/zfache/ als auch auf das 5/ 10,
2 0 , 5 o , lOo und mehrfache ver jüngt , einge,
richtet werden könne; ^) daß der Mechanik»
mus dieser Wagen einer Anordnung fähig s?p,
um die Kchalen derselben m jeder beliebigen
practü'chen Zwecken entsprechenden Form und
Größe anzufertigen, endl'ch Ii) daß die Schnei-
den und Aren mit ihren Neber» und Nnierla-
gen auf eme bel allen bis jetzt bekannten W a ,
gen noch nicht in Anwendllng gekommene Wc<«
se angeordnet seyen, wodurch eine größere
Dauer erzielt werde. Dre Gcheimhaltusig der
Beschreibung wurde angesucht. — Oer Frem»
den-Net,ers lie^t be>. Gegen dle Person l)es
Bittstellers hat die po l i ^ i lOber -D l rec t lon nach
den vom Magissl-ate <u Nürnberg ertheilten
Nuskünften kein Bedenken erhoben. — g) Oem
Gott f r ied Sö l l e r , Starkefabrlkant, wohnhaft
in Neulerchenfeld bei W , c n , N r . 26 , für die
Dauer von zwei Jahren , auf hie Erf indung
und Verbesserung ln der Erzeugung des S ta r»
k t l oder Kraf tmehles, welches auf eine neue
Methode »n kürzerer Zeit von größerer Feinheit
und G ü t e , und wohlfeiler dargestellt werde.
D i e Geheimhaltung der Beschreibung wurde
angesucht. — 9) Dem Georg M ü l l n e r , bür-
gert. Lelh-Ochlossermelsser, wohnhaft ,n Gttyer
in Oesterreich ob der E n n s , N r . l i 8 , und
Johann R e l t m a y r , bürgert. Na^elschm'edmüi«
fier, wohnhaft in Steyec ob de r^nns , Nr .5 ia ,
für die Dauer von fünf Jahren / auf dle Er,

sindung, miftelss neuer bloß von Menschens
Hand ^ l m e t e r Schneide, und Preß 5 Maschi-
nen, ohne Hllfe des Feuers, aus Ne,fe,sen oder
Wal j tnb lech, auf eine Zett und Kosten erspar
rende W^se folgende ssaitungsn 3lag?l zu er-
zeugen : n) Parser B t l f t e mit Käpf?n; d) vier«
kantige Absatzstlfte; c) soh lennagc l , das T a u :
send von l^2 bis 1 l>4 P f u n d ; 6) slelNlSoh«
len 'Bü f fe r l , uirrkantig und mit Köp fen , daß
Tausend von l j , b,s » 1,4 P f u n d ; 0) Kau-
täischennägcl mit stachen Köpfen von der klein-
sten b's zur gröhlen G a t t u n g ; s) Rahmnä,;?l
ohne Gesenk, das Tausend, von l P f l l n d ; ' " )
<?lselnägel oder Gesenkst.fte, das Tausend vo"n
H 1̂ 2 bis 2 P f u n d ; I i) Gchindelnagel. —
to) D i m Max Uffcnhelmer, unter der F i r m a :
M . Berger, wohnhaft m W i m , Vorstadt Leo-
^oldstiidt, N r . 6 l 6 , für die Dauer von zwei
Jah ren , auf d>e Erf indung und Verbesserung
an der Maschine zur Erzeugung von S u r r o -
gat-. Aaf feh, wodurch der letztere viel schneller
und feiner vermuhl l , und zugleich gesiebt wer-
de,^ wonach die Erzeugung des S u r r o g a t - K a f l
feh's mit Eisparnlß an Ze,t und Kosten, dann
Mit geringerem Verluste der flüchtigen S to f fe ,
vor sich gche. — D ie med,clnlsche Facultat
hegt gegen die Pr iv l legi rung dieser Maschine
kein Bedenken. — n ) Dem Aloy<! Mlesbach,
Besitzer der Herrschaft Inzersdorf am Wiener-
berge, und deS Gutes Gteinhof bei W ' e n ,
wohnhaft in W i e n , S t a d t N r . 7 7 5 , b,s 26.
März i g ^Z g i l t ' g , auf die Erf indung einer
Maschin? zum Formen und Streichen der Zie-
ge l , welche hierbei a) mttlelst Vplmder, j>)
mittelst ^erthellens durch Kupfe idrähte, und
«) ml!!elst einer elge,ut)üml>chcn Vorr ichtung
zur Füh rung der fertigen Ziegel an den O r t
des Trocknens — tagllck «n einer Menge uon
25 dis 3a Tausend Gcück erzeugt werden kön«
nen , wozu nur e>n M a n n mit einigen K i n -
dern erforderlich sey. Die Gihelmhaltung der
Beschreibung wurde angesucht. — Dc r Ge«
genstand^dieses Pr ioi l l 'g lums ,st in dem k/pren<
ßlschiN Staate unterm 26. März , 8 ) 5 auf
acht J a h r e vaten l i i t worden. Die Eizen:
thümer dieses f. preußischen Pa ten ts die K a u f l
leute Friedrich und Georg W'ldenstem zu Aa?
chen, haben vertraczsmaß'g den Alops Mies-
bach ermächtigt, auf oens.lben Gegenstand in
se>nem Namen für die längstmöqliche Zeitdauer,
zu ihrem gemeinschaftlichen Eigenthume urid
Nutzen, em Pr»mleg,um für sämmtliche 5 ^ r ,

relchlsche Staaten zu erwirken. 12) Or r
k. k. abschließend pr.u-legirtcn Unternehmung
zurVeleuchtung mlt vervollkommnetem Gase, zu
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Wien, Stadt N r . 58>, (Anton Rainer Ofen.«
Helm, iss N'pläsentanr), für dle Dauer von
kltieln Jahre. auf d,e l^tsindung und Verbls
ferung: l ) ein Neleuchtung^gas zu erzeugen,
oder jedts brcl^ibare, mcht oder nur rvenlg
leuchtende in e»n außerordentlich schönes Gas
zu verwandeln, welches vlel intensiver, als je-
des bisher bekannte Gas, und m,t emer völc
llg geruchlosen blendend weißen Flamme bren-
ne ; 2) welches Gas von Jedermann in Städ-
ten, Dörfern auf dem Lande ,n allein flehen-
den Häusern, selbst in der kleinsten Wohnung
ohne mmdeste Gefahr, ohne Geruch odcr son«
stigen Belästigung sehr wohlfeil erzeugt; 3)
dessen IligVldlesizen von Jedermann sllbl^, zum
Ihelle sogar während des Neleuchtenß glc,chjel-
lig zubereitet werden können, — welche Ingre?
dlenzen übr'gcns noch nie zu Beleuchtungsga-
sen ln Verwendung gckommen seyen; /̂ ) daß
mit Hllfe dieser Ingredienzen auch 0»e blsher be-
kannten'^ase schöner leuchtend gemacht, 5) daß
mittelst eines aufgefundenen schr rrohlfeilen ve-
getabilischen Stoffes eine sehr schöne Gasbe-
leuchtung mit klemen tragbaren Apparaten be-
werkstelliget, und daß 6) von den aufgefunde-
nen, zum Thcll ganz neu entdeckten und noch nie
zur Gasberemmg gebrauchten Ingredienzen,
eirngs ein vortreffliches Aussösungsmittcl des
Kautschuk (Ouiinul c:l2üllc,iiln) gcbcn. Die
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. — Gegen den Privilegiums Gegenstand
wurde in Sicherheits-Nücksichten kein Bedenken
erhoben. — ,3) Dem Carl Zcilmger, Scn-
senhammer,Gewerk, wohnhaft in Spital l in
Obcrkärnthcn, für die Dauer von fünf Iahren,
auf die E'findung, das kärnthncrlsche Nohei-
scn in einmahliger Zerrennung in geschmeidiges
Eisen zu verarbcltcn. — Die Gc'helmhaltung
der BcschreibUlig wurde angcsuchf. « , 2^) Dem
Alois Wanaxel, beeideter Messer von Flüssig-
keiten, wohnhaft in Ttiest, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung einer Maschine
zum Heben von Wasser und zum Betriebe von
M ü h l - und Hammer-Werken, — ,.bydrauli-
schc Flugmaschine" genannt. — i5) Dem Jo-
seph Franz Kaiser, bürgert. Buchbinder und
Inhaber einer liihographlschcn Anstalt, wohn-
haft in Gral), für dle Dauer von drei Jahren,
auf die Erfindung eines Buches zur Aufbcwah,
rung der Nahseide für Handelsleute, wclchcs
K) ganzlich geschlossen sey, und die dann aufbe?
wahrte Seide vor allem Staub? schütze, b) für
jede Farbe der Sclde ein abgesondertes Bchalt-
mß enthalte, dahcr dieselbe darin so regelmäßig
wlc m emer Chatoulle zu liegen komme, c) nicht

so schwer und unbequem sey, als die gewohnll«
chen derlei Allfbcwahrungs» Geralhe, endlich
c!) doppelt so lange ausdaure als die Letzteren,
und, ungeachtet es fastening emgerichtet sey,
s'ch so lclcht und schnell als jedes anderl g«,
wohnliche Buch umblättern lasse. — Ferner
wurde von Seite- der k. k. allgemeinen Hcfkam-
mcr ») das Privilegium deS Wiener Tischlerge«
sellen Anton Knobloch, M o . 21 . Ju l i ,934,
auf dle Erfindung, an allen Meubeln die fem-
nen Zeichnungen, Portraits und Gchnflcn auf
Gold, S,lber und Metall mittelst einer gesto-
chenen Stahlplatte durch Hülfe einer Presse
anzubringen, auf die weitere Dauer eines I a h ,
reS, und K) das Privilegium des l .u^ i I 'usi-
nick, vom 29. I u l l i63o, auf eine VerbesseF
rung in der Erzeugung der Glasperlen, für die
fernere Dauer von zwei Jahren verlängert. —
Dagegen hat c^ebastlan Werner, dürgevl. Hut«
machermeisser in Wlen , das ihm am /». Sep-
tember ,835 verliehene fünfjährige Pnvllegium
auf eine Verbesserung in Verfertigung von Hü-
ten und Kappen freiwlllig zurückgelegt; das
Privilegium des Johann Kasgar vom »2. Ju l i
lZZo, auf eine Verbesserung in Verbesserung
der Hemdknöpftinge, Satt ler- und Tapezirer-
Ncigci abcr wurde, in so ferne es die Erzeu-
gung der Hcmdsnöpfrmge aus Zinkblech zum
Gegenstände hst, wegen Mangel der Neuheit
aufgehoben. — Dies^ wlrd in Gcmäßhett her«
abgelängter hoher Hofkü.»?zltl-Eröffnungcn hie-
wlt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Laibach am 2/». September , 8 )5 .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes-Gourer^lur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n au

und P r i m ö r , 5. k. Hofrath.
I o h a n n N e p. V e s/e l /

k. f. Gubernialrath.

Aemtliche ^erlautbarunZsn.
Z. ^571. ( i ) N r . l653^3o67. 2 . N .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
3ur provisorischen Bähung der Einneb^

mersss l̂le bei dem k. f. GranzMamte zu Gol .
latz, womtt ein jahrlicher Gehalt von 400 ss.,
und der Genuß einer freien Wohnunq verbun-
den »ss, wnd der Concurs hiemit ctössnn, und
d.e Competenz.Frlss bls i y . November d. I .
fessgesetzt. — Diejenigen Bewerber, welche
dtesen Dienstvoflen zu erlangen wünschen, has
ben ihre gehörig documentnten Gesuche im
Wege »hrer vorgesetzten Vchorde be, d«r k. f.

zu über,
reichen, und sich dann über chren E land , das
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Lebensalter, die wissenschaftliche Vorbildung,
die Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache, über^die lm Casse - Rechnung < und
Untersuchungs s/ dann Gefallen» Manipula-
llons-Fache erworbenen Kenntmffe, endllch
Über die Fähigt^t zur vorsckr,fimäßlgen i^ci,
fiung einer dem jährl'chcn Bcsoldunge-Hctrage
gleichkommenden Eautwn gehörig auöjuwelsen.
—» V o n der k. k. lllyrlschen Cameral-Gefüllene
Verwal tung Laibach am 2 l . October i655 .

3 . »567. (,) 26 I . Nr. »643.
T d i c t.

Von dem Bezirlsaelichte der Herrschaft We«.
xelberg wird hiemit belannt gemacht: Es lc» über
Ansuchen der f. f. Staatsbelrschaft Sittich in die
ereculive Versteigerung ter, dem Michael ^primiI
Von Ltitsch aehöriaen, auf 98 fi. M , M . gefchäoten
Fährnisse, rreaen schulden lllbacl^I^aden, pr. >» ss.
7 2 ^ fr. ?)f. «M. l). z ^ bewilliget, zu tiisem Ende
drei Taafabrten, alS: »6. und 3o. sloremdcr und
»4 December V . J . . iedel,clt Varminaqs »a Uhr
inl^oca Leitsch mit dem Anhanqe bestimmt, daß.
falls ein oder der anoeee Veqenftand n-eder bti oer
eisten nock zweiten Taqf^blt um oder über den
Schähungspreis hintanaedracht rrerten sonnte, sol«
cher bei der dlitten auch uniei demselben fcilgcdo«
then werde.

Wovon die Kaustustiqen zur zahlsS'cktn Kr«
scheinung mit dem Anhange in KcnNl^nh qcscyt
weiden, daß jeeec Gegenstand sogleich rezahll wec.
den muss?.

Bel'rlsgelickt Weixclberq am >4 Octbr. «355.

ß. »566. (,) I . Nr. 16I9.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte d>.'c Herrschasr Wei«
xelberg wird fund gemacht: Es sey über Ansuchcn
der s. s. Staatöherrschast Fitt ich in tie executive
Belsieigelun., des, dem Ioscpd Skudly von Groß«
altendorf qe^öli^cn, auf 5o si. 55 sr. <,lr,chc!iä' ge«
sHähten Fährnisse, rregen rückst.inliqcn U-barial-
gaben pr. ^il ss. 29 ss. M . M . c. s. c. lze^ltliget,
zu diesem Gnde drei vermine/ als: 2». November,
5, und , q . December d. ^ . , je^cr-eit Vormittags
»a Nhr in I^"ca (hloßalttndc'rf mit dem Anhange
anberaumt, fasss ein oder dcr andere Gegenstand
weder bei der clsscn »och z'-reuen Fcildietkung nicht
nrn oder über d?n S dähun^sa-crfb an^ebraa't-rre^
den sonnte, bei der dlinen auch unler demseidln
fe l̂gebocben rverde.

Die Kaustustigen rverdsn zur «,absrc>ickeu E >
scheinung mit dem Anhange in Kenntniß geseyt,
laß jeder Geaenssand scalciH dczah t rrerden müste.

Bezirlsgericht Weixelberg am ,4- Octdr. »825?.

Z. »565. (.) I . Nr. 1 6 ^ .
ß d i c s.

Von d'm Bezirlögerichl« der herrsH'aft Wei .
xelberg wird hiemit kund acaeden: Es sey i^cr
Ansuchen deS Frc-nz Ruß v.'n Hö'Nmig, »rsqen
Mi^l zugehaltenen Licitacionsdedingnissen, von Sei«

te des Erssebets ^obann Rcanard vc>n yaibach, in
die neuerliche FeUbieldunq dc^, deni Flnnz selten-
e^q qebiilisten, dem Grunoductsom<e cer l. 5. S l ^ t
Weixeldurg 5ul» Ocns^. Nr. 55 zinsbaren Hauses
sammt An ' uno ^ussehor geniÜiqet, zu diesem
Ende eine einzige To^s.^unch c,uf i>ei, 5. December
l855, Bormi^cags ,o Uhr in I.ncu Wcixelburg mit
dem Anhange an^eraunn, daß die ^icalnät auch
unter bcm Schähungölrellhe hintaligegedcn irerccn
»riro.

Die KauNustisten werden zur zahlreichen Gs-
fcheinunst mit dem Bc5eulen in 5^cn,>ln,sj zcfeor,
d^^ das Tckäpuii^plofocoli, tic ^lciculionödtl-ln^.
ni>s« uno dcr GllmoduHsexiract läqlich in hiesiger
2lmcskan,lei eitNicsebcn welden tonnen.

NezirtSgerickl Veirtlberst am 27. Octbr. iL35«

Z. ,566.^(1) I . Nr . i57<z.
T d i c t.

ANe Jene, die bei dem Verlasse deß zu Groß»
gupf ohne Testament verstorbenen Arton Kastelz,
auS rras immer fur einern Rcchtsgrrüide einen An-
spruch zu machen berechtiget zu seyn glauben, haben
felden bei ter dießsolls aus den 20. Novemberilüh
9 Nhr vor diesem Gerichte anbtlaumlen Liquida»
lions- und UdbandlunaSvtteqe so grrriß anzumel«
dcn und darzuthun, tDierigcns sie sich die Folgen
des §. 814 b. G. A . selbst zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Weirelberg am 2. October iL35

Z . i56Z. (,) I . Nr . »L4».
K d i c t.

Vsn dem Ie,irksg«lichte Weixelberg wiry be«
kannt aemacht: GS wurde auf das Gesuch der
Staatsherrschaft S i t t ich, in die executive Velslei»
gcrung des, dem M u l t i n ilosselz von Großmlatfchou
stchörigen, auf t>» rl. 3a tr. gerichtlich geschabten
Mobi lars. sreq«n rlickftändi^cn Urdarialqaben vs»
77 si. 57 3<H ls. M . M . c. «. c. «ewiNiat, fu die«
föm lZncc trei Ta^iahstl»«, als: 2,. Novlmder,
5. und 21. Dczembcr l. I . , jctclz^it flüd ,c> Ubr,
in I.oco Großmlalschou sest^cskht, jedocd mit dem
Anhanae, falls ein o?er ^cr antere Vcgers^nd bei
t r r elften oder z,veitcn ^cUbiesun^ nicht um odek
hbcr ken Sckayun^sircrth angedlacht lverden sonn»
le, dei der drillen und leylen auch untcr tcmftlben
feiloebothen rrertcn lrurdr.

Die ^aufiusii^en irerden zur zah/reicben <3r«
sckcinung mit dem Beisahe in Kenntniß gcsedl,
daß jeder OcgenHand sogleich dfzablt werden muß.

Bezillsgerichc V3eixelbelg am »4- October
iL55.

Z. »572. ( 0 .
Be» der Herrschaft Nadmennsoorf wird zu

Memachten l. I . ein der O/angerie nnd übri-
aen Gärtnerei kundiger Gärtner, der zugleich
lesen und schreiben kann, in Dienst aufge-
nommen. D'enfiwerber wollen sogleich das
Nähere hierüber im House Nr . 2 l g io ?c»i'
bach, ?u ebener Erde, in Erfahrung bringen/
und sich wegen Clhallung der Gedienftung
dsrt milden.


